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Eine neue Population der Mauereiclechse
(Podarcis nruralis) bei Leipzig (Sachsen)1

Kr-nus RrcrreR

Zusa nrnren fnssu ng

Erster Bcricht übcr eine Population von Podarcis muralis, die I99Z in einem Steinbruch
ca. 25 km südöstlich von Leipzig entdcckt wurde. Die Art kommt hier gemeinsam mit La-
certa agilis vor. Übcr die Ilcrkuntt <ler Tiere ist bisher nichts bckannt]

Summarl

First report on_a.population of Podarcis nturalis which was cliscovcred in 1992 in a quar-
ry situatcd ca. 25 knr southeast of-Leipzig. In this locality the spccies occurs synrpatriäally
will'r Lacefla agilis, The origin of the anlnrals is unknown.

Übcr höchstwahncheinlich oder gesichcrt aufAussetzungcn zurückgehcnde, iso-
licrte Populationen von Podarcis nutralis außcrhalb dcs mehr odcr-wcnigcr gc-
schlosscncn Vcrbreitungsgebictes in Dcutschland ist schon vcrschicdcntlich bc-
richtct worden. GRuscrlwrrz & BöHME (19s6) crwiihncn einige dicscr Fundorte,
frihrcn aber fnihere Mcldungen aus dem Gcbiet dcr ehemaligin DDR nicht auf.
In Sachscn sind Populationen aus dem Raum Dresden bckanni, und auch in lrip-
zig wurde die Art gefunden. I{icr gcht cinc Aussctzung sogar auf llosaRr MnR-
rENs (1917) zurück. Dic Ticrc konntcn mchrcrc Jahre in l,cipzig-Gohlis un<j am
völkerschlachtdcnkmal bcobachtct wcrdcn. ob cin 197g in'Lcipz,ig gcfangcncs
Einzclticr, das dcm Vcrfasscr vorgelcgcn hat, dazu noch in Ilczichung'stcht, mufJ
als unwahrschcinlich gcltcn.

Im Rahmcn faunistischcr Karticrungcn 1992 fand I;rl. K. Klnvsn, I-cipzig cincn
Ilinwcis auf cin möglichcs wcitcrc,s vorkommcn ca. 25 km süd0stlich uun l-ip-
zig, wclchcs dann auch noch im glcichcn Jahr durch Knluzn ph<ltographisch bb-

I Tcilaspckt cincs Vortragcs, dcr währcncl clcr Tagung dcr AG l-accrti<lcn arrr 6. Mäz
L994 in Gcnitcld gchaltcn wur<.Ic.
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lcgt wcrdcn konntc. Niihcrc Untcrsuchungcn 1993 bcstaitigtcn nicht nur dic im
Vorjalrr gcmcldctcn lJinzclticrc, sondcm cinc zrhlcnmiißig starkc l\rpulation.

Ls handclt sich bcim l;undort um cincn aufgclasscncn Stcinbruch, dcs.scn Grund-
fliichc zum größtcn Tcil mit Wasscr gctüllt ist, wic cr im norclsiiclrsischcn Por-
phyrkuppngcbict hiiufig zu findcn ist. Das Zcntrum dcr l'opulation licgt im llc-
rcich dcr süd- bis südwcstcxponicrtcn Wand, dic, nahczu unz-ugiingliclr, ca. 25 m
scnkrccht abllillt. An ihrcm Fuli bclindct sich oinc brcitc l]lockhaldc, zum Wasscr
hin gclolgt von cincr cbcncn kicsig, schottrigcn I;liichc mit I'iouicrvcgctaliouund
stcllcnwcisc Vorwaldstadicn. Gclcgcntlich ragcn kurzc, bis maximal l0 m langc
Stcinricgcl in das in dic.scm 'l'cil flachc Wasscr hincin. Dcr Stoinbruch ist scit ca.
40 .lahrcn aufgclasscn.

Dic Maucrcidcchscn bcwohncn hicr schwcrpunktmüßig cincn ca. 250 m langcn
Bcrcich. Dcr Spitzcnwcrt an bcobachtctcn Individucn wurdc Anfang Juni mit 54
Excmplarcn bci cincr Bcgehung crrcicht. Ncben 19 vorjährigcn Jungtiercn wurden
23 MZinnchcn und 12 Weibchcn gea\hlt. Ein ähnliches Gcschlcchtcrverhältnis von
ca.2:l wurde auch bei ailcn andcrcn Bcgchungcn bcobachtet. Aussagen zum tat-
siichlichcn Vcrhiiltnis cmchcincn aulgrund untcrschicdlichcr Ilcobachtungswahr-
schcinlichkcit dcr Gcschlschtcr jcdoch bislang nicht möglich. Vermutlich ist dcr
tatsüchlichc Wcibchcn-Anteil höhcr. Für nördliche Populationen gcbcn StRtl-
BoscH ct al. (1980) und Dcxsr- (1984) ein verhültnismüßig ausgeglichcnes Ge-
schlcchtcrvcrhältnis bzw. cincn leichtcn Wcibchen-Uberschuß an. Ein ähnüchcs
Vcrhiiltnis könnte auch hicr zutreffcn. Bcrücksichtigt man dic vergleichsweise
schlcchte Zugänglichkeit und Beobachtungsmöglichkeit im Stcinbruch, so darf
wohl zumindest von einer Populationsstürke von 150 - 200 Tiercn ausgcgangen
wcrdcn.

Die Befunde zur Altcrstruktur decken sich ebenfalls im wescntlichen mit dcncn
andcrcr Autorsn zu nördlichcn Populationcn (Srnlrnosctt ct al. 1980, Drxel
1984). Danach hängt dcr Antcil juvcnilcr bzw, subadultcr'l'icre ganz wcscntlich
von den Klimabcdingungcn dcs Vorjahrcs ab. Dics stcht in Ubcrcinstimmung mit
dcm hohcn Anteil von Jungticren aus 1992 (zwischcn 30 und 50Vobci insgasamt
10 Rcgchungcn). Endc Septcmbcr dicscs (schr fcuchten) Sommcrs konntcn dagc-
gcn trotz intcnsivcr Nachsuchc nur -zwci .Iungticrc bcobachtct wcrdcn.

Dic Maucrcidcchsc kommt hicr zusammcn mit dcr Zruncidcchse (Lacerta agi-
/is) vor, dic cbcnlalls ausgcsprochcn hiiulig anzutrcllcn ist (mit cincm Antcil von
ca. 113 rotrückigcr Ticrc). Intcrossant ist in dicscm Zusammcnhang dic riiumlichc
Vcrtciiung: Auch hicr crwcist sich dic Maucrcidrchsc - wic dics z.T. auch aus

dcm Mittclmccrraum bckannt ist - als Opportunist, dcr dicjcnigcn Ilcrcichs bc.sic-

dclt, dic von der andcrcn Art mchr odcr wcnigcr gcmicdcn wcrdcn. Nachdcm dic
Zruncidcchse vor allcm dic vorwicgcnd flachcn Bcrcicltc dcs Stcinbruchus, ein-
schlicßlich dcr Blockhaldc (wo bcidc Artcn gclcgcntliclt zusammcn bcobachtct
wcrdcn konntcn) bc.sctzt hat, findct man P. nutralis crwartungsgcmiiß übcrwic-
gcnd im Stqiiwandbcrcich. Bemcrkcnswcrt ist jcdoch, claU dic Maucreidcclrscn in
großcr Dichte auch wicdcr unmittclbar am Gcwässcrufcr, insbcsondcrc aul dcn di-



rckt ins Wasscr rcichcndcn flachcn Stcinricgcln anzutrcffcn ist - cin Bcrcich dcr
von l. agilis wcitgchcnd gcmicdcn wird.

Völlig unklar ist bis jctzt dic IIcrkunft dcr Maucrcidcchsen. Bislang gibt cs wc-
dcr cincn I'Iinwcis zu cincr Aussctzung noch zum Ursprungsgcbict dcr Ticrc. Dic
bishcrigcn Ilcfunde - gcnaucre Untcrsuchungcn auch zur Pholidosc stchcn noch
aus - lasscn einc Zuordnung zu P. nuralis nruralis schr wahrschcinlich crschci-
ncn. Dic Eidcchsen sind vcrhältnismäßig kräftig, Grüntöne fchlcn völlig, dic
Bauchscitcn dcr Münnchcn sind intcnsiv orangcrot, cinc schwarzr Flcckung ist
nur schwach ausgcprägt. Morphologischc Untcrschicdc zu dcn nächstcn Vorkom-
mcn im geschlosscncn Arcal (Tschcchci) sind bislang nicht zu crkcnncn.

Insgcsamt läßt dic Individuenstiirkc dcr Population auf eincn rclativ stabilcn,
schon länger existicrendcn Bestand schlicßcn. Da dic einzclnen Porphyrkuppcn
isoliert licgen - dcr nächste gceignet erscheinende Bcreich ist ca. 4 km entfernt
und durch intensiv genutztc Agrarlandschaft sowie Wälder getrcnnt -, erschcint
eine Besicdlung weitcrcr Kuppen rclativ unwahrschcinlich. Nachsuchen bliebcn
bislang erfolglos. Detailliertere Untersuchungen sollcn 1994 folgen.
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